Kreiszeitung 20.05.2010
Fahrplan für Herrenberg 2020

Arbeitskreise tagen gemeinsam

HERRENBERG (ru). Wie soll es im Stadtentwicklungsprozess Herrenberg 2020 weitergehen? Nachdem Anfang Mai in der letzten Sitzung des Technischen Ausschusses eine recht füllige und etwas verwirrende Verwaltungsvorlage zu diesem Thema für Verunsicherung und einen SPD-Antrag gesorgt hatte, befasste sich sich jetzt der Gemeinderat damit. In einer ergänzenden Vorlage machte die Verwaltung deutlich, dass es nur darum gehe, bis zur Sommerpause einen Fahrplan für das weitere Vorgehen zu erarbeiten und der Gemeinderat sie dazu ermächtigen möge.

Jedoch verlangten die Freien Wähler eine Ergänzung des Antrags. Erster Schritt beim weiteren Vorgehen, so ihr Sprecher Dieter Holzapfel, müsse ein offener städtebaulicher Ideenwettbewerb inklusive der Verkehrsabläufe sein. Mit dieser Forderung löste er eine 45-minütige Diskussion aus, an deren Ende das Gremium aber einhellig dem Verwaltungsantrag zustimmte. Oberbürgermeister Thomas Sprißler warnte davor, Instrumente von vornherein festzulegen. Zur Festlegung des Fahrplans werde man sich externes Wissen holen und den Gemeinderat selbstverständlich an den weiteren Schritten beteiligen. 

Als Nächstes bekommen die Vertreter der Bürgerarbeitskreise, die verschiedene Bereiche der Stadt unter die Lupe genommen haben, Gelegenheit, in einer gemeinsamen Sitzung ihre jeweiligen Konzepte aufeinander abzustimmen. Dies hatte die SPD schon Anfang Mai beantragt.

